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MMMMüIM »in Mn.
21c Leichen in der hsfkaxelle.

Wien.  3 . Juli . D«e Wiener baden heute boc in ds?n hnb »-
burgischen Zeremoniell vorgesehene Schauspiet der 'Ausstellung de,
Leichen de, ««mordeten Thronsolgerpaares in der öoifapoüe ->«
sehen bekommen . 'Nur von 8 bis 9 Ubr war ta «'' Betrete «« dev Ka¬
pelle gestattet . Schon seit den frühesten Morpensrul .de., wartete
eine dichtgedrängte Menschenmenge , um das Thranfolgerpaar zu
sehen. 'Alle Kulchauer wurden durch einen dichten Polizeikorden
in Ordnung gehalten.

Die Wiener LrauerselerlichkeNen.
W i en . 3. Juli . Um 4 Uhr »lachmittags fand in der Hofburg

Pfarrkirche die Tranerieier für den ErzherzW Fra »«z Ferdinand
und seine Gemahlin statt . Der Kaller . die vrzherzögt . die Erz¬
herzoginnen . der gesamte Hofstaat , die in Wien eingetrossenen Fa
»nilienangehürigen der verstorbenen , die gemeinsamen äsrerreichisch.
ungarischen Minister , die Präsidenten der österreichischen und der
»ungarischen Parlamente mit den Deputationen derselben , der päpsr
liche Nuntius , sämtliche Botschafter und Gesandt,, , in Vertretung
ihrer Souveräne und Staatsoberhäupter , viele »nilitürifche Depu-
tationen . zahlreiche Staats - und Hoswärdentrager . die Keneralitä :,
lowic die Bärgenneiste .' von Wien . Budopest und Agr »»ni wohnten
der Feier bei . Ans einem hohen Katafalk ruhten die zwei silbernen
und goldverzicrteu Särge . Der vollkommen schnnarz nusgeschlagene
Jnnenrann , der kleinen Kirche, in der mir schwaches Tageslicht
herrschte , nwchte einer, feierlich düsteren Eindruct . Eine dappelre
Neihe brenendcr Nerzen umschloß das Schauqeräjt . Eine tiefe Be
n 'gnng ging durch de.» stillen Baum . als der Mnifcr mit den Mit
gliedern des Hause » in , Oratorium erschien Unter großer Assistenz

'nahin Kardinal -Furstbischvs Dr . Pisil die feierliche Einsegnung der
Leichen vor . Nach Beendigung der religiösen Handlung tvurde die
.Kirche geschl ' ssen. Bon 8 bis 12 Uhr wurden in allen Kirchen
Messen gelesen . Bon 12 bis l Uhr läuteten in allen Kirchen d e
Vttollen.

Ein dichtes Menscheufpalier säumte die üiingßraße di-', zur Hof¬
burg ein . Das Publikum bereitete den, Kaiser und den , Erzherzog
Karl Franz Joseph bei der Nücksahrt „ach Schönbrunn stürmische
Ovationen . — Die Kinder des verblichenen Erzherzogs waren nach¬
mittags .' »5 Uhr in Begleitung der Gräfin Henriette Ehmek a >.s
Ehlurnejz hier cingetroffen und begaben sich um ' .8 Uhr abends in
die Pfarrkirche der Hofburg , um an den Sargen ihrer Eltern Ge¬
bete zu verrichten.

Wien.  3 . Juli . Die Leichen des Erzherzogpaares wurden
am abend in Begleitung der Hofstaates des Erzherzogs »,«»«'.» lnr.
Pöchlarn übergesührt . mit der Fuhre um 2 ' ; Uhr nachts «ibcr die
Donau nach Artjtetten gebracht und in der Pfarrkirche ansgebubrt.
Samstag vormittag trifft da » Erzherzogpaar Barl Franz Joseph
und die nächsten Verwandten in Aristetten ein . darunter die Er -,
Herzog,«« Marie Josepha und Sohn , die Kinder des verblichene .»
Paares und die Verwandten der Herzogin von Hohenberg . Nach
der Einsegnung erfolgt die Beiseszuug der Särge in der Gruft des
Schlosses Altstetten . woraus die Traucrgüsle nach Wien .zurück-
kehren.

Wien.  4 . Juli . Für die leige Fahrt des Ezherzoqs Franz
Ferdinand uns d>r Herzogin von Hohenberg .znin Westbahnha,
bilde,en aus Bei eh! des Kaisers die Trr .ppeu der Wiener u' i. , „ f' oa
auf den « ganzen Wege Spalter . Auch ,-iete Bereme mit inniln *-»- ,
Fahnen halten in den Straßen , die der Trane . zug parierte . '-Inf
stellt, !,g gcnonunen . Be , Passieren der Särge leisteten Du Sol da :e,
dir Ehrenbezeugungen , die Fahnen senkten siä, und da .. Pnhlilum
grüßte chrerbietigsi in nrser Trauer . Man hörte Schluchzen und
Weine », . Der Erzherzog .Thronfolger wurde bei der Hin. ,'ud Ni .ck
fahrt vom Publikum lebhaft begrüßt.

Vas Aernbloldei » Kaiser Wilhelm ».
Wieu.  Die hiesige Polizeidtrektion g, '.»t bekannt : Die n»

einem Morgcnblatte zur Erklärung de» Fernbleibens des deu .f.hen
Kaisers gcbrachte Nvtiz . daß der Polizeipräsident erklärt haben fall,
er könne nicht für die Nahe in Wien garantieren , entsprich , selbll
verständlich nicht den Tatsachen . Nichtig ist nielmehr , daß sü > die
AusreAzlerbattung der össentlichen Ordnung und L «cherl»eit aniäßl .ch
der Traucrseierlichkeiten und der geplant gewesenen Ankunft de-,
deutschen Kaiser » von der Polizeidirektion alle Borkehrnngen in,
weitesten Muße getroffen wären und kein Grund zu vesorgnlise,,
vorgrtegen bat

Berlin.  3 . Juli . <»* Iv. r.d !. .zt bekindct . daß mehrere SSU'
rc .äne in Wien äuge,ragt Kotten, ob »ine Teilnahn, ' au d . ,
Leicheniegängni ? er, " ,.nicht sc,, so unter anderen die Könige non
Spanien . Belgien . Griechenland , Sachsen . Bauern , sowie lnr
.Kronprinz von Nun,amen . Ihnen allen und auch dem deutsche.,
Kaiser wurde milgcteilt , daß ein solärer Besuch nicht anaenedu»
wäre , da Kaiser Fri .nz Joses sich ni»Ht abhalte .« lassen würde , all .'
Souveräne zu einpsangen und ..«, , l»su,b..hei, schweren S ha
den erleiden könne

Wien.  3 . Juli . In aristokratischen Kreisen »vird «der die
Grimde des Fernbleibens des Na «te»s Wilhelm von der Trane,
feier des ermordeten E . zherzogspa »>>es folgende allerdings ».nve
ftattgt " Bersior , erz .'ihit . Natter Bnlheln : i,.»be. na .hdeiu über le.v.e
Intern «n,ion bei den , Na .fer Franz Ion . , de Algichl des Obe . jl-
hofwelsteraintes . de» Sarg um der L. uhe »er Herzog ' «, von
Hohenberg nicht in t >.' swsburg zn biingen . sondern gleich von«
Südboh „ !,os nach dem Wesibahnho : und von dort ua -.k» Artststten
.«ti nbekstlzren . »ungeslvßen . dann aber , weil einer Fr », ., mitttärihhe
Ehren ««ich« ,o i.»ihr «*:,, das für den Erzherzog allein in Aussicht ge
»'onnnene m'litärlsche Noi .dut « abgesagt nvoiden «na «, an einer
Tiauerseier ohne nnl , ar »s««»e'n .' «andusr . da der Natter mit großen,
militärischen » l-'-eialge „ och Wie «, z-> kommen l' eabsichl.gle . nicht
te' iinehn 'en ,v!-i,ei« und deshalb nu letzten Moment odge 'agt.

Paris, -t . Jul «. Der Beiiiner Norrefponde '««t eines natio
nalifti ' che«« Blattes glaubt die wirtlichen iininde >' »' «.chten zn kön¬
ne«, . welche Natter Wilhelm bestin,nuen . den Trauerscierlichteiten in
Wien ierv .: b«c. .*IoHt  Wiliwln « sei ,-o-a die Jntr .g .*,, a '
Wiens «' Hofe feh, ' «rnan «n,te,richtet und er mich- daß . « dort »n
eine falht »e La »e geraten N'»»rde . llinr Anzahl heller Fragen
jegt au Wiener Hose gestellt , »velche in dein ^ «».iespalt de - }un ? j
and der ii .ul i d'. s «alstorbenen E, ' Herzogs begründet seiet, . Di»ie
Partei , kl . um « Natter Wilhelm nun .er gestügt loorde .i sei le« heule
entthront , oder nicht au '.grlöst . Der Malter ,e, benachrichtigt «mu -
den , daß am Tage nach dem Leichenbegiingnis rin Pannphlel vor«

„ehinlich militärischen Inhalt » in Wien verössentlicht werde , das in
äutzkrft cnerpiltiier sogar heftiger Sprache gehalten sei. Der Kaiser
besiuchte . daß >„ an ihn , die Anregung .zu dieser,'. Pamphlet zu-
schreibe. Endlich soll dev Kaiser befürchten , durch seine Nette nach
Wien die lln .zusrtedenheit der italienischen össentlichen Meinung .zu
erregen , die es seinerzeit lebhaft kornmentterl hatte , das; Kaiser
W .lheti«, dein Leohenb .' gängnis des Königs Huinbert nicht beige
wohnt habe . Der Kaiser tönne für den verbündeten Erzherzog
nicht mehr tun als er f»»r den verbündeten König getan habe.

Wien.  Z , '.«irr Wilhelm hat den deutschen Botfch«»ster Frhrn.
v. Tschirkchky lind Bögenvorss mit seiner Vertretung bei der Trauer-
frier für den Erzherzog und seine (»teiuahlin beauftragt , der au der
Bahre zwei Kränze des Kaiser », sowie eine Ne »he von Kränze «,
deutscher Bnndessürsten uiederlegte.

Berlin.  Der Kaiser hat an den 'Admiral der österreichisch-
ungarischen Marine . Haus , in Poia folgendes Telegramn « von Kiel
aus g- rßchtct:

Nehinrn Sir als Berlreter der k k. Marine den Ausdruck
„«eines ganz besonderer , Beileids entgegen anl .jßliih des jähen
scheiden» Ihres Erzherzog Admiral »-. Ich r.-ciß . «v,e fein Herz h .r
die Flotte fchlng. wie er für sie wirkte : ,ch habe al -er a -.'ch die .Hoi,'
nung . daß jein Geist ,»»einer leben «uird in den Ossizieren unö
Mannschaslen der österreichisch ungarischen Marine . Mit nur
trauert „»eine Flotte , in deren Mitte uh u, «ch beluwe uut » weiche
u.argen einen T «-»uersalut seueu » fall , für d-?., HuäN .-l.e., Adnural,
der auch ihr Freund war.

Ans biese» Telegramm ist folgend ») Anttveutelegranta , en «g .-.
gangen:

Nivd»rgej »ßn »ettert von der Tragik des 3rf»i<tf-»I sind «■«.» d!e
gnädigen «nar, »»en Worte der Icilnahu ' e. die E «v. Majestät an ml .!»

richten die Gnade hatten , ei», »vahrer Trust und e«n An ' porn zu
weiteren '. Arveiten . Genehinigen Ew . Majeslot meinen und der
Kaiscrl . Königs . Kriegsmarine lies ergebensten Donk . J »1r bitte
ferner uuzube -'ehlen . daß Ero . Majestät «nittrauernder stotzer Fivtte
unser innigster koiueradschaftlicher Dank bekannt gegcbcn werde.

Berlin,  3 Juli . In der St . Heb «e' «gskirche bat heute vor-
nnttag eine Trauerlener für den ermordeten Throtisoiger ,.,,d leine
G-.' iuahliu slatlge'iunde'n . In Vertretung de"- Kaisers war Br uz
Eile ' Friedrich erschienen , den sein Bruder Prinz Oskar bealeite .'e
D«»' Kaiserin »nurde von der Prinzessin Friedrich Leopold vertreten.
Das gesamte diploniattsche Korps war esli er chienen . D e Feier
selbst mar ein Nequie ««, mit 'Assistenz.

Vi' i en . Kaiser F auz Kokes hat deschlassen. bcn Thronfolger-
Kindern ein jährliches Leii -gedu -ge auszuseßen . da das hirue -lasse: e
Prieatvern e n. n - Thronfolge . -> entgegen der allgemeine ::
nah,ne nicht groß ae .n .g tfi , tun de», Kindern m* stand .' sge«nöh?
Lebe ' »Hai«, na z» ,i-.h -' rn . Der Tl,ro »ttvtz;er Ei .!, «zag .Kar ! Franz
Ilses erklärte such«n dc > gestrigen Audienz benu Kaiser bereit , den
Kit 'd . rn Franz Ferdinar .b» dereinst das Leibgeoinge wencr zu ge¬
währen.

Lum Coda de « EtzhsrsoQi Prnnz Ferdinand.
'Ji o in . 1. Juli . Das ..t 'Nsrua !'' d'Jtalia " nerniseinb -itt e'-ne„

längeren Bericht a»>s Berlin , in dein t»t7 >»cunbMniU z«' -" .: - .' den,
Er '.h .' : zag Franz Fordinond und de« ' benslcheu Kaiser tonne >i»c
"lattpalhie des Erther ' aa.s geg >-> Italien lu' lvtNgkhob ruiea Der
Ercher .zog, ja heiß , es in dem Arrirel . batte eine nv : >r . . " ndli .ae
Abneigung gegen Italien , we '.ä, .' hunptsächl 'ch ans leinen re -ig>v.«<-„
Gifiihlcn heraus euttiauten wa . Man tun . ' .,ch »ich, uarsterle .-. ; .i
weich schwielige Lage ' ualien unter " errlchust Fi '.n « r»•vt*iuo :»!»•:•
gekommen war ' . Man lagt , daß die Kronprinzen ihre Pol .t ' k
ändern , wenn sie den Thron besteigen Du « ttt wahr , aber nur
wein , es sich um junge Prinzen Handelt . Ein Pr «:: «, rer ' .um
alt ist ,mb der eitlen solchen Einslusz aus di-' uunere und c\ l\
Politik scincs Landes ousgeubt hat . hatte ' - ve Politik uu!
Thronbesteigung nickt »„ ehr ändern können

Bukarest.  F «!. i Kö »r»g K»»«l suglr e, nve . d. > ' , '
b- ilen de: Atleittales an dein vizher -.oz« Üiro -«*ole;er ••
l"clin  iiiforinic . l nnnde : "v »,:a i .» mit i' wgl .ö, uu, - .
uch fosor , nach Wien e«!>» . »in, d-'„, K-otte : die »,' un ' -rg '.-ur
: -aurige, , Sttn ' ä . n l»c«zr«st»hen K.vnp . . -»c«' de-
öot' l-ändig zur Neise ,e»n »; mar . in«,' .«»' um d eie :nfel «.e iv ; T
j.oiliivi en de< 'KKener .'.»oses verzichten . Er bedauerte . t -oi-e«
lein tiefes Mitgefüßl nicht persöi .Uck :n Liusdrack bring '' ,» u
därsen.

Der er »no :dete Ercherzo -pThronsaiger als Freund Nuin .».«!v.
Wien.  3 . Juli 'a »i" v ' .«,ck» Bialter v»'iai »enilir, .cn - »e d>

Aenße »ungen des , .nn».» tt»chen Mnitar ^ , . >u,- «n :u v \ .- > -
Nutn .inirnsreundlichketl des ermordeten Erzherzogs ,»>anz . -

Der Erzherzog «an « ein gro, «.. «' Fr,,n >'o ve, Nuinane » !I-
iä» nor ka«!w li Tagen t »t de» E , zde, z«g i» Abtttiieasa ' di . nz
schien, tagte u mir . ' tl :c , o,l» iou -•«n .r , o„ h >i e d.e 1 e,
zeugnng von '.'b -.en »utwegnehtnen . d»«ß > ' .uälkoinn .»>>.' < m,
p.tthie für das : ..n :u >ä-.e .buik '-.ege. bas •»;, Etelege»:!:,' :: ha »' .' . -.
lußlici» »„ eines > t, '.n,en Be 'uäirs . -Kiuer '.'»>», »« ' . , :«
Sinaj «' kennen zu lern . :,, und e .ie >ä> so ,r .e das 'Kolk I«i . r n , d . e
Monarchie kenne

P e , . « s b ,»r g Naltuna ' r'neitttih «,'« Pa 'chruakaru l
einen , Av . " l : u e .» u.«gehn erlim .- Behauptung aal . d . .

Attetttttt van Sei .»"  lei von 'K jener .Haskreiien .rusneaar « die
den ihnen unl 'eg«leine :, Tdiansolge , hatten ieseitigen «vollen in
hiesigen einsluß .e'chen Kreisen habe »nan lolort tie 'e lieber '.eug .«' -»
gkwpnne ».

E »ne amtliche serbische Stimme.
Wien.  3 . J »i». Das Wiener Korr . Bure «:«« »neide » aus

grad : Die „Camauprava " schreib«: Wir rer »:»teilen ausriu -t g d >-.
furchtbare Aitentat van Serajewo «:»' d verurieH --!, ebensa de"
kaiisntus . dessen Ot ' ie: das fe, «>lfrt.e Botk in Ba « ' ie>, i«: E .- d.ui
iuchk vergejs »' , »,' -.' «d»" . daß eine übe . eilte ' ' wubinaiivn nver di?
Urheber de.» Ber '».rech.'ns beianbe .'-s unter tn-n -:e-».n»>vuNi "-'n Wer
I,a!t" is»'. l . einen g ''aßer . ,- S .nad - u heroar »«' ,«» . inan « > e' iten
A«ige»«bl»ck c nnehme » kann . Jas Blatt '.».endet licli gegen i en a ?n
oKe iciiii ' i ■) .ii ' !■■«, ‘MuM. ru ßeitta Per »«., - k baß a-:
in bas Se «»«,. .uae . P . »brechen '.«»ntvnieU l. i , »d. >n»i oet ' iß au .' ,
gegen die Drohung einzelner Blatte :' Die ..Sämoupra »»»»" iag«
Unberechtigte 'Ueuwchtigtlngvn berühren uns nicht, »«ber die Droh¬
ungen gehe»» rv.r hirnaeg Er ^ nn-nn gegen posiln » rtfl -.. . :«
oo»gebrach » werde «», «.'erden »vir Fc, » z»' r A»«»sp«'.,che Huven . D ' )
Scajewoer Ereign «» kann nlsh« gc«val »san« z»n: Slrettob -iekt znn

scheu «ins und Oesr«i? »'.ch li»:a-»'' • n<. , ‘ »•
Ereignis ou<1» t «e «ibrige ’.u i--ri r ;; \ .
In Serbien die Ueb»rze ««gun .z g»'«». -
wegen der ' a ! lre -.1> n «̂ Fchn.> > I .-: -
zu Oesterreikf . ling na s.cbe : ,„ .». . " .. .
der eine nllgcineuie "J><rnr, . „n • , . .
rohe und dulck nichts gerec' -tter » .e
Serben in Bon ' tt»,, betrach .. . .
Fehler . Gegeuwäri -.g li . '.d von '
Frucht der »:ige>« '. ! ^ ..i«::u . . » d»r ui d- , P --
diese.« Ländern ii«. «.«ela, . ' .» . .
zuwülzen bestrev « «r. 2. A glanreu avre an ; »
»und crmartcn . daß »nan , ai,h i' .-.v ' . -en
gegenrre/en wirk:, d-. r den Braub de: ■:■• i.
sch«rt Unser antt .-.u: '' er ::::?ch ,«, > ! .
bald zur normalen Otdnung zuri -ckte. r . . ' u
sche», Oesterreich -ilnga «'n und Serbien , d > ' ?>"
sunden Nar, »«»!ge!tal »»'ng <l«ou lviveu . -
dttt'ck u»,!' edacb«e journ »»!isi«»,he !-»eda-hug >. «
werde »' ka«' ,'.en — Die jnngladila ' en . ««.,". . . .
schriltltä »,, » Blatter e>e ' die he" ' -.--. 'lK-.-ßl
eignilse in Bosnien >»-r «. Die ,»I r»-i. - - -- «»>...-
,-rsten A«genblick de-.- Se!»»uerzes «zeg, d.- », >- !»
nutzen.

Dl»' Unterfuchung.
D-e ra j c w o Wegen um «*» r-:,«*•r >. c - 7 ■. '

d»'> «4v.ii:, d-.".' Urttk' s'.'M»:.: . K «'•*»»■ - > :d.‘ ' > '
IK-rden die srreiigj, . rn .' s.' » <- . ui»- U' . l. . - " v ' .
Nachrichten ungeaed '-'.'' « «ii' i?
richten dnrrt » Telephon ade . Tel -granh : " -.

2»S , » n . FF - Blätter I".e ans d . .
adialaiu iz.' -s L.rude D' -"> .i»:' tt- : >' ' -
t-enarte .-.i-tte ver »»' ..,.d. : .
ber B ' «.-««de le> Tla, ^ : . -- -

Utt 'Ek die Attentate ' , de» -.F.' rzogr.

»nnrde. har e - > ' .
Bv » I' .' . » •- ihn . . .. :

e . v • ' l' .' t ' ! - 0 < ■• ' ' •
de .' .' äugen an >'- > v.n-" . .' F

Schärkerer Fn . s !>» Oeslerrrächs cu

!' " i. daß ' > . ' le«,i»n >, »->' !.,e»ee
scl-iagen «' in,-, k̂! - - - .ii»; ' •
t».na ( «> .' 7 . .i »'.ad >- -'
e : .- A»"., .' . "»" , ,.»-. . ' . . !" > .ne :-

F'7- « -.' ,» , ».
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vutüwori« und deren Bedeutung«
Mitoliol(2l1*(Cvf)oi).

{-, , : u wir 2ltku!,i'l. nicmche können eigentlich' gar
>l »brr i|t tf‘3 sehr bedauerlich»dag

:> und Oicuuijmittcl verbraucht werden.
.. . . •'!' .ur : tumoii.o.» und man glaubt im Aüge«

i'-nnen, rvc.a buch ganz und gar
Miss*ii.' '. i ; vo, ans dem Arabischen stammende
r " ;i {. .» .'ajaunaenhang dein darunter
> m -„i-, : .-,n Inhalte nach» so

- ? ..eite 'n- diesen, den Weingeist
. . ' - ans nwti v‘:;i|(h dar „iRciiiftf"» das

• i - ",- bi,' zu ihrer endgültigen
. . . ii .".u'ien t.nsös;ifl u»aren und

. '.nie,lang .a deute noch
, ' *»hu■ oblegen baben Spanten

. i). iitk- noch in 'vielem ihre

.-, Sprache und L'tten hinter-
-:».n"i«en. dag ui dem Weine

. cnitml'en sei. was wir
.bin bufiir di.' arabische Be-

. . tollte, bas» er. eben das
| | 'vi.u i ISf.

.. ;i.r •■rbcu* erster Güte
.i ■ i . •, u>'r'.namt'-i'n and deaseiben

'■mc . . . .. »iir oliv .st' lten den Begriff' ' i •«. •. '!>
• i Ni Dracheu , ich an Worten

. i'i. u vtlt.it!'.''. aa»stich' ent-
-de, ..--e >".' r Weingeist''

. ni.e.i. a.!i5 lri.t-ier vcrjtünd
- ... |t.
Oi' -i; > ( !'vie.ru nl.

. i n.i , woher lallten
Mi*.»i ..uv'.aute de

,'uht erfunden.
;; in ber Aus«

r nun ui erjesten
.... . , , .. MkX» Ckibrf

. l lellei.ht
i etitfi die

n.. io >ileider-
. ..'i i luiit)! bald

" !' >>iin Gallien
>>. > die Horm

. .lt in-lonte und
’t ;o.'o als echt

, .'»recht hatte die
!, eine .üalsbmde

.e iliüte. dag bleu
-..«ein aber auch

. . bin bestimmten
and im De»it.

.'.ch"rn «st. Die
>: . . . astwilanden.

■ iimarlekrern.
i ir ihre Farben

. >eu.
was bei uns

. -- 'l,ch heifzt der
. i< a.i ott blau.
. - abgestorbenes

i iM'iiram" sorlge
’t :o gemeint

■ -m . i Farben
...i iuliia lallen
'tifiir nehmen

•M  Seir -rchtunge«.
..n.)bi lut verboten.)

? mnenwendie«er
v.i . der Sonntags

t - bin Tom
, leis im Som
e'.'ii.'dcn. — und
.. 11• t*i(i mar's in

min.ig virgongen,
!aii Trauer-

».i t>list aus heitrer
. so trat UN,
. . d.e nnheilnoUe

- »an hahro
' .l.c»:en von3)aua

..»uina. — Da
..»•fl in frohem

; , mira.len — ist
.-ne konnte so

i ">u-t»n >'»d ner
.l l». ,cl»n - - bin
. der brstehee
i ,. .nern—tann er

,,a.M'.ii-:mu» iste«n
- t-ingeiagen—er

ei» "aolk cr um
!>>• Saat. —die

i i.f er 00Mit
• Unheil und Bie>

. .. ,; Jiri*i — und
•ft teiri üolf des

" (i.!hi»cri nieder—
i v breit enslonn

: . ie schreitet weiter

( r n st et t er.

steig» unser mLch'iigtr EiaubenlwIIkluüg. Immer m  UnB |
untern Ende ber Bahnsteige netzt er den Seien an einem hart de-
inbUtben Brunnen, auf meine Frage, wa» denn da» für einen
Beet haben falle, antwortet er treuherzig: La . de« mutz rner. wege
— Hygiene!- , '

Auskunft. „61c entschuldigen: wie tomm’ Ich hier am
chnellpr» nach der zoologischen Sammlung» — . Da wem S
kahna halt am beste» auiftopfa iass'nl"

» . .
Die kleine Marie wird «an einer Biene gestochen, ErschrecktI

eilt fle nach Haufe und fag« mit rührender(Einfalt: .Mama, steh
nur, ein X.erleln hat mich zu heftig gekützi!-

Zur Belohnung für anftündlge Zeugnisse dürft»» unser» beidenI
Jungen eine Psinglt-Schülerlahet mitmachen. Mit dem« etsegetd
laden wie Urnen die Mahnung auf den Weg, ja recht sparsam zu
ein und aüe unnötigen Ausgaben zu nenn eiben; und meine grau
chörfte ihnen noch ganz besonder» ein. daß sie, jeden lag ad.
wechselnd, täglich Rachricht über ihr Befinden geben fällten. »4
Stunden nach ihrer Abreise batten wie schon die erste Anftcht».
tar>e; wo man für gewühnlsch die Marke aufNedt, stand: »gritz

Wir lachten über den guten Einfall. lag » daraus tum dir
zweite Karte. An Stelle der greimurte lasen wir: »Maz spart
auchs-

OEinMünchner führte feinen englischm(Saft In» Hnsdrüuhau»;
iir den Engländer desteüte er dunkle», für sich selbst Helle» Bier.

Dann nahm der » rite lein Bla», Habe» gegen feinen Eastgeder
und jagte: .Pnnr Health!- I

Und der Münchner erwiderte: . f)sur buntle»!*
»

»et einem medizinischen Examen fragt der Prosestor: .Welch» >
Arte» non Darmka.arrh unterscheidet man?- und will oi» Antwort
.akut" und »chronisch- erhalten.

Hieraus großes Stillschweigen seiten» der Kandidaten. Um
dem scheinbar sehr wen., beschlagenenPrüslin, etwa» drauszu.
helfe», buchstabiert ihm der Prosestar: »a . . . tu . . .- und
prompt folgt die Aniwort: »An guten und an schiimmcn.-

»
Auch ein Sport! »Wer ist denn der Herr dort in seiner

anssallend originrllen iUeidung
»Da» ist ein 0rigi.mil Margen» iammelt er in sämtlichen

Sirasten Ziaarreuslummei». und nachmiiing» steht er tm vorraum
untere» grätzten Uaushauie» und wariet, dl» die Belucher ihre Zi¬
garren »biegen, die er dann , r,en feint gefundenen Stummeln
auaiauscht."

Eine ältere Dame, die nicht wutzte, daß ich von Berus glug-
techniler bin, fragte mich eine» lag »; „Run, mein junger greund,
wofür inierelstere» Sie sich den» desonder»?-

»Run.- iagie ich. »für giime».- , _ . ..
Daraus die sehr erstaunie Frage? . Wa»? Sammeln Sie die?!

»
Da » graste M—und!  ltzeneral Banslawineky im russi¬

schen Kriegsminifterium hat erNärt:
»Da» «roste mächtige Rustland ist in der vage, jeder,eil zwei

Millionen, dreimaihunderiiaulend Mann aus die Beine zu dringen.
Jegt fehlen un» nur noch für diese Beine nier Millionen, lechsmal-
hunderttausend Stiesel— sanft tonnten wie maejchiereni-

Brm» Kahl
Ban eine nlde grontsorder.

(« ie die granks. Zig. meldet, ist e» gelungen, au» der Soya-
Bahne Milch- und Rahmprodulte herznstellen. die dir Kuhmilch
überflüssig machen.)

Die weil werd immer mehr trivial
Bon nnrne unn nonh.nne:
Bald it im erd'sche Jammerdhal
Raä it u h »et mehr zu filme.
Die»uh. nie Fett- und Eiweitzboen,
Ee iah, ihr'» tütanz verwelke,
Die Kuh ie iwwersiissigwarn; '
’JJIerr dH». leg B ohne  melke! \
Die warme Milch werd kaUgeftellt. ' I
ik» dauert Mich uniägilch,
Denn ohne Rindr . eh i»  die Well
Dem weise' unerirägiichl
Wa» nutzt merrsch. inau» se nochs» fett
De« vohnezeug veredle?
Die dickste Bah»' tau» brülle  net.
Unn mit'm Schwanz net wedle!
Der Landwert baut en Bohnestall.
Um Milch sich zu erziele.
Bald dH,m die Dinner iwwerall

> -H

-ns«'.»:, HJhuui

TiiMfnb-
nn Crben. 3d)le>

1 ,rohe Bieiherz'"
' ... ' , ... -u der Wasser-

nur ei» D.ei.st-

' v.-f-c- iü i-hreck-
- ' eüeiiben lioben-

■i -.1 !,<> uns In ‘her-

iciiiiir fuhr

... ä :roden. Reben
, ; aurii zusammen

, i „M.u liebeulct
.uchrr Soldaten

dos weest ich
. r : -ur-bdaiiung."

-it’.-.' f lehrt in später
B die sechs Bahn

8iir »en dom M . »» SS. « „ » hier statt,
findenden « tznrknssen-Werdnndatna » erden

eine Anzahl
möblierte Ammer

gegen « ntgeld gesucht.
Angebote erbeten an die » tstdttsche Gtzaekaste

hier.

igMitap 1
ll St« « ,r ui
Urmenvudstri

1Sstmner an» Küche im Reu-

iirtuSii
«a » und Wasser im « dlchlu^

^EckeWeider^ash.

HL MiaiilPi

TSücüiäöiiil
ewnl . galt ,u Vermieten kl»»ThÜtTttt«*« 10.

teu. Boltonu.Zudedör,
MteJÄ,, ieier, ,u oerm.
*• Mainzer« trotzeA

ffiermieien^ W«Sm » IFlie^

s-glii
ö" " " "" ' 8t. « m.. str. WZ"

% 2HffliK ml ! . .«ntertznu», oarierre, an klein.

»M «e>WW «
**oHNMiwpnM ___

Wr «m.<. Meub^
L

IM- Htii mi
>etn. »Usttdeltenk» /10

Dior „Slinbcbobne*  schbieto. \
Mer srttzt de B od n e -K«» voll Luft. I
Der Säugling selbst werd' ichaue:
Die Mutier lützi en. statt der Brust, > -
E vippe Bohne Inue!  \
Leb' wohl, o Kuh! (f* schmerzt mich sehr h
De» dittre «dschiedswerichel
Bald sind'I merr uff kääm Dorsweg mehr >
Del' still«isittetürlche! > •
Prosaisch werd Hali schdäi unn sried - >
Die Well, so hart wie Eise', ' '
Unn sauer wer»' mei „Bohnedriest ' '
Der frommen Lenlun, »weiset

Vom lustigen dohn Bull.
Ein Seebär.  Dame (aus dem Promenadendeckeine» Vzean-

rietenl: »'sticht wahr. Herr Kapitän, hie Paftagiere ermüden Sie
doch allzu lehr mit ihre» Fragen?- Kapitän: . Ja . gnädige Fron,
und wo» wünschen Ste nach zu wissen?-

a - r ’ rf » y >
Menschliche Iknndllkommenhelt.  Sr : „Willst Du |

damit etwa sagen, daß uh ein ooUtommener Idiot bin?* '
„Ach nein! . . . Niemand ist in dieser Welt oollkommenl-

»
Die zweite  kl ei  ge. Heck: „Spielen Sie Irgendein In¬

strument?- Peck(traurtg): „Ja, die zweite ktzetg« — zu Hause.-

SWetdäuestriihea. » «!»«.■nt st, MMWgttBKst» »»

I \\  I
Ssftwrwr » '
Ctiubre 11)14 tu vermieten,

« « eres »arterre. 14

8-KMWM
_e » tum I_

d Wumt , Küche und « udetzür
»»..mit»rostem Kelleru ar»stemHolraum,auchlü, rud.chrwrrde»
»rtrfd eu «Armkten^

Hs Seschäftlicher Rrllametell PI
Ela wadischmeckende» Morgen-, Mwag- und Ade»dae4rünt statt

Kassee»ich Der ist eine Abkochung oon„Kn set e in Milch(t Tee-
loiiei „Kniete-  aus t lasse Milch, ft Minuten gelocht) St wird
oon»indem und Erwachsenen gern genommen und ist in vielen Fn-
mtlirn ständig im ltzedrauche. besondere zue Kräftigung oon schwäch¬
lichen Personen, Reroösen und Aelouvaleszent»». Auch Sie Zollten
einen Versuch mit „Ku se f r" machen, wenn(Sie sich malt und ab¬
gespannt fühlen: Sie werden sich dann um eigenen Körper non der
stärkenden Wirtuo« dieser»»ft überzeugen. — Suppen, mit
„Kniete"  zudereltet. sind ebensalle sehr beliebt, ste find schmack-
hast, nahrhast und appetitanregend: die ersarderlichen Kochrezepte
erhalten Sie in Apotheken und Drogengeschäften groll». M.

Wohnung
<»- 7 Zimmer)ml, rtubeWr1. Otuin tu tereiiften IW»d.'atdaudstraste#B, 1.

«eH*il(ju.ifl»»eli 11 dt» 1 u«
| nwiette Simmn

kalwSSefwt Juristen!
lilalMtn, Watt tu »etmlttenl
ftuoeüeie unter 14»» an dt«
klchastdstelled. «ft. erdeten,

Iflt BiUlKtll
lu **""*»UWUMI «» 4. 1. «ü

«chün mädi « »Uouetmm»
s»s»«t 4» Ktüierfttast» ft, 11.
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'anittud ,

.ZUM
'« . 4. '

kür
UMniwH mm  irefeanp»

Ein» reinliche tfrau »um M
vkötchenttagen

Wo« gelacht_ „ . . 14«Kallerstrast» « .

leestratze 41,» l.
«rnedere», «ettztee,

«p M
' " « Ltn . » i t »int -^

«tedriche? Ml.SMhh
M»»Ukn zu einem kleinen Kind»BrÄrr" i
I Um*mmki> J' *nun i

Musikwerk
- - id.ad'-mp,
|OI"ullllvlu'vlgltl

« »mihIuu»  oltkatnlA IUmIom«npniinig *iincnHi . »iiiwn»

•in gutes gedrauchle»
•et », ein fort neuer «Setzen»
schrank, eine
billig abzugeben

Wiesbadener Straße 2t.

» « 'M?
billfe zu»rrtanlrn *

- «atbautltroi
Gnleetzalt « tndrrw »,,,
mn»  kleiner lle « Wue«
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Guttmanns
Saison-

bietet dieemal , speziell in der Abteilung

Kleiderstoffe- Waschstoffe
eine ganz aussergewöhnliche Einkaufsgelegcnheit

Das ganze Lager - nur erprobt erstklassige Fabrikate - ist dem Ausveikauf unterstellt.
Aus der Fülle herausgegriffen:

Ein Ponten
Musseline (imit.)
Regulär b»s 61 Pfg. Meter

Ein Po»teu
Musseline (imit)
Regular bi» Nlk Plg. . i u * *,,,er

Ein Ponten
Musseline (reine Wolle)
Regulär bin . . l«1' * M*,fr

38.
48.
73.

Ein Ponten
Volle (seetlekt) 110 cm breit
Regular bin 4 45 . . Meter

Ein Ponten
Seide (Streifen nnd Karen)
Regular MnS.SO . . . jetft Mtler

■ Ein Ponten
! Klelder - Frotte 8!

1.

m Ein Penten
l"I Kostüm - Frotte (iao cm breit)

■ Regular s 45. , . jetzt Meter

■ Ein Ponten f1 Kostüm - Froste ( iso cm breit)
■ in neuen Uennln», Regular M» 3 .5U. . . jetzt Meter

■ Ein Ponten fl c
s Klelder -Leinea y

9 4vf v

■ Ein Ponten Q
1 Englisch Crepe 1

. jetzt Meter ■ fl 4
| gentreift und ö , regulär hin1.10.

| . Ein Penten

1°I Batist - Volants (HO cm breit)
W Regular bin S.SK . , , jetzt Meter

Ein Ponten
Crepö -Ramage (doppelt breit)
Regular bin5 .75 . . )»'“ Mwer

Ein Pdnten
Eollenne (doppelt breit)
viele Fatben, Ktguiar hin5.75 . j' *‘l Meter

Ein Ponten
Kostümstoffe iso cm breit
RegularMnS .SU . jetzt M. ter

Ein Ponten
Kostüm -Rockstoffe ISO cm breit
Regular Mi 9,75 . letzt Meter

Ein Poiten
ROCk-Cotel6 iao cm breit
neue Karen, Regular bin 5,45 jetzt Meter

1JC II Ein PontenM | Alpaka -Röcke

Ein
Foalardlne für Kleider nnd Binsen
Regular b» 1.45 . jetzt Meter

73.

1“
1“
2*

Ein Porten
Kostttm -Cotelö ISO cm breit
marine und nchwarz, Regular bin 5 .50 . jetzt Meter

Ein Ponten

Ein Ponten
Seldeae Uaterröcke
Regular bia 111.00 . j«u ‘ Stock

flj I Mn Polten AK
I Batist -Roben 3"

■ I Regular 7 bin 14 Mk.

Ein Ponten
Zepblr -Robea
Regular 10 Mn 15 Mk. j« *« Stock

473

S . GUTTM AN N
Wiesbaden . Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden.

«UmiiWWWW'

Ein Ponten
TüU-Robea
Regular IM b , 45 Mk. . . . jetzt Stück



MMm 6» 0.WM K
vitbrlch am»Hel«.

Bilanz pro 81. Dezember 1U1S),
»Mva.

Kafienbestand.
Bankguthaben (bei der fliibt. :parffl[(e Biebrich)

110!)
2847.0«

Summa Ml . 2858 71

Passiva.
Melervclond . Ml . HO.
(1efdi(ifl$niitlmbcu der (äenolfeit . 2015
SpnrciittoflU,. 713,82
Bankschuld in laufender Rechnunn . 50 80

Summa !Dff. 2895.12

Ter Neberschuß der Passiva über die Aktiva bclrligi Ml.

MiigNtderdewegung.
30 11

Sland Ende des Varjalires bezm. bei im Laufe des
Oirfchäsisjahrcs ecfolfjtcr olriinbnnn . 73 Mi Oil.

Zugang im Laufe des Geschäftsjahres. io
Slbflonn.. „ ., . . 1U „
Sland am Schluffe des 01eschästS>ahrcS . 75 Miigl. /

Biebricha. 2!h, den 20. Juni 1911.

Gemeinnütziger Spar-u. Vauverein l:  Biebrich a.Rh.
Aiesch. N n »b I a r>,.

Jetzt

Vmt
hKMet
Garnierte Hamen-Hüte

11.21. 4.90. 61
Garnierte Kinder-Büte

01.11. 2.79,3.79
Hioderfomn™49
rraoeoform

9.11. 1.69. 11

Tg. an

Koerwer Hü.
Ratbausstrasse 36.

Blebrlch-Mainzer Damphchlffahn flug. Waldmins.

Von Biebrich nach Mainz (>b Schlot«!
(Bei« hflntmWetter**. l/,»tnndlKli.)

9V.t , 10V,*, U7„ 127,*, 2. 3. 4. 5, 6, 7, 8, 8«
Von Mainz i,ach Biebrich (ab stadthall«!

(Belschön«* Wetteret», i/̂ lOndlkh.)

9V,t, 107„ 117,*, 127«, 2, 3, 4, S. 6, 7. 8, 8«
Bel Ttfcillcht ab Kaltcrtor-HauptbahnHof• Minuteneplter.

f Mir Sonn- nnü r «erlag*. ' Nur bei «diflrera Wetter.
? liii 14. Juni nur Sonntags.

(Wochentags bei schlechtemWetter erst ab 2 Uhr.)
Sonder -Dampfcr aul Rhein und Main.

Manets* and Seieon-Abonncmmti. - Krachtöter 30- 40 Pfg. per 100Kill,

Reederei und Spedition . Bchlcppschiftahrt.
I,i*#*«ne PrtlRtihr̂ erW S'»». ni>>nw I »(,«,«. » und

Das Beste für die Hautpflege ist:
„PYellring “ d

Lanolin -Seile
' 25 Pfg. pro Stück. 3 Stück 65 Piß.

Nachjiliniuwriin wehe man zurück.

tinlii| ta ChemischeWille/tilloigti.

KMlW
»» «WW

;Ifür die «m Kreit»«,
<>den 10. Juli er. bc.

Niunrnbe
ritte Maitt

Die

:: tbnMottrrit
<>mutz « mg » hrnb hur-

genommen werden.
wauzr. Halbe,

viertel , u. Achtellof»
noch vorrätig.

G. Zeidler«
Königlich Preußische
Lotlerie-lkinnahme.

4. » »»«« ««. ». »a . . . «

Speck
»um Auabeaten.
ohne Schwarte

Pfanb 60 Pfennig.
AtfegertfltobUr
1501 »runtfurfcr « Irafir.

Auf Tischen aus^clcgt:

Trüb geworfene Batist-Binsen,
| Damen-Wäsehe, Herren-Wäsehe

teils zur Hälfte der bisherigen Preise.

Es bietet sich Gelegenheit In

Bade-WäsAe.HandtnAer.Beft-WisAe
Kleider-.Binsen-,WasAStoHe

sowie

Kisüksime  saiaige vsrs:
weisse and farbige Hemden-Stoffe, Halbleinen ond Leiten

die besten Qualitäten billigst einzukaufen.

Verkauf nur gegen Kasse. 3J;

G. H. Lugenbühl
I ^ Wiesbaden , larktslrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

CliarlouenlMtr«;, Salrufcr 16.
Abt.-II. l .itnoliii Tabnk MartiiiikfiifcMf

ftrijinalWeck
\

[Einrichtungen curfiischhaltung
S aller rfahrungsmittel —

Krumeich -Krüge . §
G. Schüller

Rathausstrasse 22 Telefon 7*1.

h.Vonecker Sohn.STS
Biebricha Nh., viltheystraße9
Telefon l »0. - «WarBnbct 187«. u

Ausführung aller VorkvmmendeuBüncher-, Maler , und
Anstreicherarbeilen. Schilder schreiben, Möbel lackieren,
Brocken legen feuchter Wände, vebernaome von Stuck- und
Aabitzarbeiten. Promo,e. reelle Bedienung. StuReiivotanlAlftg«

Cornelius Sohns
enivsieblt sich in

Ausführung sämtlicher Schiosserarbeiten
Kr ' ftt ' tSSm SK
Selbhaedame » „ imalwaaaeu von >«» bl» 78« fco tragt,
ßratejÄB -Utie II. Waagen und « eiuidiic in jeder prarNIsAualübrunq nlr den welchäsiaverkedr Heia »orräNa

sowie

MOlllM
»erkaufe ich eine Anzabl

Schlafzimmer,
Wohn-«.Speisezimmer.
Herrenzimmer,
Komplette Küchen,
Einzelmöbel aller tlrt.

..  Ocli nur »m lolibeftaearbeNeic Fabrikate. die vor
dem (kinneisen der NeubeUe» au sinune-d dUNgen Prelle,, ge¬
raum, werden louen. - Dl« Mildei können bi« zum« evianch

Zerd.Marx Nachs.,
Wiesbaden.LKLr'L?--

ilDa

1. Ziehung am 14. und 15. > 1! 1914.
18178 Gewinne QtiA AAA
im Worte von «» O ’ l UUU Ml.

»wlche in drei Ziehungen, 11./15. Juli , 8./0. September
und 28,21. Dezember zur Berlofung kommen.

1. Hauptgewinn im werte von 60 « 4)0 Mb.
Losea 3 Mk. zur Teilnahme zu sämllichen drei Ziehungen

berechtigend, erhältlich bei
G. Zeidler, Mil.Ptenß.Lnttekie-GInnnbAk

iVlevs LlokfzväseKe
!*f i *“ f r  nnd «r . n Wüiohe vorauai . h. n . .Einmalln . r V. p. uoh führt au dnu . rnd . r

V. rw . ndung , Nur w. nig . Pfg . jaden StU. fc.
IVorrati* in Biebrich hnla. apfl tohmldt Naohtl.
Kntlinuistr . 31 u . Frita W. imar , Rathinutr . 4».
sow In allen ilurch Plakate komtllrh ««machten\ . rkaufuu lh ii. _ _ 1
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